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Bungalow
des Obersten Mohamed Arif Khan
in Kabul Afghanistan
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Dem Architekten war die verlockende
Aufgabe gestellt, in einem Land mit ganz
anderen Lebensgewohnheiten als in der
Schweiz ein Haus für einen afghanischen
Obersten in Lehmbauweise zu erstellen.
An den alten Bauten ist noch die
modellierfähige Masse, der Lehmüberzug über
die luftgetrockneten Lehmziegel, zu spüren.

Das Haus steht auf zirka 2000 m Höhe
und ist mit einer hohen Lehmmauer
umgeben, welche die Anlage gegen
unerwünschte Eindringlinge und Sandstürme
schützt.
Den Mittelpunkt bildet der große
Aufenthaltsraum, für große Empfänge, mit
anschließendem Eßzimmer. Gegen
Südosten grenzt der Wohnteil an, mit kleinem
Wohnraum, Schlaf- und Gastzimmern.
Im Wohnzimmer wurde die dort übliche
Heizvorrichtung eingebaut : unter einem
niederen Tisch eine Feuerstelle — die
Anwesenden halten die Füße unter den
Tisch und überdecken sich mit dem
schweren Tuch, welches über das Tischblatt

gelegt wird, auf den Matratzen
sitzend, im Rücken die Kissen und Schlafrollen.

Um den Wirtschaftshof gruppieren sich
die Küche, Abstellräume und Stallungen.
Der Garten wird von einem Bach
durchflössen, der schattenspendende Obstgarten
(Wohngarten) in enger Verbindung mit
dem privaten Wohnteil.
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Eingang zur Hütte eines afghanischen Bauern
Entrée d'une cabane de paysan en Afghanistan
Entrance to a peasant-cottage in Afghanistan

Alter Lehmturm in Kabul
Vieille tour en terre glaise à Kaboul
An old loam tower in Kabul
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